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Das Wichtigste.
^

Beim Sportfest des S .B . Osram-Berlin «ab
Jf *« Stundenpaarlaufe » eine« neuen deutsche»
Akkord. Horlemaun -Wagner (Cito -Berlin ) ver-
^ Nerteu den bisherige » Rekord von Bäumel-
^raud - Chemnitz von 20,283 Kilometer aus
A>h8V,z Kilometer . Auch das zweite Paar
«chule - Gotsch sB .AH .i kam mit 23.368 Kilo -
« eter »och über die bisherige Bestleistung .

*

»Di« LZ-Kilometer -Gehen in Berlin sah den
Schweizer Schwab-Neukölln in 2 .07.01 Stunden
"»r Bor» und Sievert siegreich .

*

Zincn neue» europäische » Rekord im 100-Me-
'" -Freistilschwimmen erreichte der vorzügliche
""»arische Schwimmer Barauq in Prchburg
"ist der glänzenden Zeit von 1,00,2 Min.

*

SSeltntetfiet Nurmi gestaltete seinen Start in
Berlin zn einem groben Erfolge. da er die 3000
Ater i» »euer Weltrekordzeit von 8.28.4 Mi«.
>»lter Rekord: Bide 8,28.6s gewinne« konnte.

*

to 8toei deutsche Rekorde gab es bei derselben
Beranftaltung im Berliner Stadion. Pcltzer-
Attiu unterbot seine eigene Höchstleistung über
~“00 Meter von 3,59,4 Min. und brachte den
Mord ans 3 .58.6 Min., während Troßbach die
>»0-Mr^ r -Hürden in der neue« Rekordzeit von
z°.4 durchlief.

*

».Der englische Fußballmeister Huddersfield
, schlug im weiteren Verlauf seiner Schwei-
Zbr Reise den Schweizer Altmeister Servette
^ »k knapp mit 1 : 0.

>e holländische Stndentenels Zwalnweu fer-
: i» Paris eine kombinierte Mannschaft der
Höfischen Hauptstadt mit 8 : 8 ab.

^
Elne» neuen deutsche« Rekord im 200-Meter -

2^ueuschn,imme » gab es bei den grobe«
L^wimmwettkämpfe« in München, wo Boddin -
Lkesla « die Strecke in 2,49,9 Mi», schaffte. Die
?? krikasahrer Rademacher und Frölich wurde«
n dieser Gelegenheit vom Münchner Bürger¬

meister durch Uebcrreichung des Ehrenbriefs
*** Stadt München geehrt.

Enthüllung des Or . Ferbinanb
Götz -Oenkrrrals .

Leipzig , 24. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Am
>nngstmontag feierte die Deutsche Turnerschaft
" Leipzig den 190 . Geburtstag ihres Organi -

di» ^ langjährigen Führers Dr . meö. Fer -
Götz . Im ganzen Reiche fanden an die-

g ,7! . Tage Gedenkfeiern statt, die überall zur
rlf n Zeit abgehalten wurden . Das Götzhans
in ?"^Gzig°Lindenau erlebte eine große Feier ,
, . - öer öie deutsche Turnerschaft ihre Dankbar-

bekundete . Nahezu alle Führer der Deut-
Turnerschaft waren anwesend und der
Garten des Gützhaufcs , in dem das Dcnk-

F » r,
^kht, konnte die Gäste nicht fassen. Zu

» des Denkmals nahmen die Deutsche Tnr -

n» x »
die Vertreter der Leipziger Universität

o"7, öer Handelshochschule , SeS Staates undder
l^ ??̂ une, der turnerisch gerichteten Burschen -

ff uud zahlreiche andere Vertreter mit

G -k
^00 Fahnen Platz. Die Feier wurde durch

^ esangsvorträge eröffnet.
erfolgte die Denkmalscnthüllung . Das

n» in Ueberlebensgröße auf mar-

^ rnem Sockel die Bronzebüste des verstorbenen
nie&- Ferdinand Götz. Ein Eichenkranz um-

2^ ' «Zt die vier k der Deutschen Turnerschaft.
D-,,.Z 'ö 'uung auf dem Sockel lautet : „Die
SWsi ^ Turnerschast ihrem Führer Tr . wed .
^ oinanö Götz." Nachdem die Fahnen im Gc -

r . *en 0K öe» toten Führer gesenkt worden wa -

sj? '
.
" «risf Pros . Tr . Berger , der 1 . Vor-

vende der Deutschen Turnerschaft, das Wort
Gedächtnisrede, in der er ein scharfes

D^ Eerbild entwickelte und den Tank der
utsch<n Turnerschaft aussprach. Im Namen

mtIte Götz dankte Baurat Götz, der jetzige
des A .T .V. von 1845 Leipzig . Ober-

HaiiL̂ ÄEtf^ ' der langjährige Mitarbeiter und
^"usmltbewohncr Tr . Götz's . nahm das Tenk-

Llbhut . Im Namen der Stadt
fok»? " sprach Oberturnlchrer Fritz Grohe. Es

gien die Kreise der Deutschen Turnerschast
"t Kranz,penden.

öcn Turnern Südamerikas war aus
Ban-i- Allegro ein Telegramm eingegangeu.
der ^ gtc einen Kranz aus Bergzacken nie-

Un5^ ^ ^ ul-acrmeister der Stadt Freiburg a . d.
de«, m btadttc einen Kranz aus Efeu, der auf
au? ^ abe des Turnvaters Jahn gewachsen ist.
sein- »! «,? ie Widmung stand : „Vom Altmeister
Ä ” Geister !" Ein Vorbeimarsch von Tau -
Itölirfitc cv

" - beichloß die erhebende
Turn „ Am Nachmittag fanden sich die
A ihren Führern auf dem Platze des
taiaehiiJ «

' i,c?t Tr . Götz bis zn seinem Tode
ü horte, zu einem Volksfeste zusammen.

Oerpfingst-Gport in Karlsruhe.
Schöne , verdiente Siege : K F . V - Chaux - de - Fonds 4 : 0 .
K.F .V - Westdeutsch MeisterKöln 4 :1 . Phönix - Konstanz 2 : 0 .

Karlsruher Futzballverein —F.C. Chaux -de -
Fonds 4 : « (3 : 9).

Seit langen Wochen, seit den Meisterschafts¬
spielen , hatte die Elf des K .F .V . keine Ruhmes¬
taten mehr zu melden. Die Begeisterung der
groben Karlsruher Sportgemeinde erlosch nach
und nach. So wurden die Bemühungen des
Karlsruher FutzballvereinS, über die Feiertage
besten Sport zu bieten, nicht so gewürdigt, wie
sie es eigentlich verdient hätten . Dieses Treffen,
u. das gegen den Westdeutschen Meister, hatte an
Spielen der Hochkonjunktur gemessen, nur mäßi¬
gen Besuch. Das Vertrauen der Karlsruher
Lportinteressenten hat einen zu schweren Stoß
erlitten : was in Wochen verloren wurde, läßt
sich nicht leicht aus einen Schlag wieder zurück¬
gewinnen. Immerhin ist mit diesen schöne » und
vollauf verdienten Siegen gegen stärkste Gegner
der Funken der Begeisterung wieder entfacht
worden. Zunächst scheint die Mannschaft wieder
das Vertrauen zu sich selbst gefunden zu^habcn ,
bei weiterer Festigung wird auch die alte Schlag«
Eraft wiederkehren, damit auch die zuvor ge¬
noffene große Sympathie .

Chaux-de -Fonds verfügt ungefähr über die
gleiche Spielweise und Spielstärke wie unsere
guten Bezirksligavereine : zn den Besten der Elf
zählt der Torwart und Verteidigung , ebenso der
Mittelläufer : der Sturm ist wohl flink und
energisch, doch fehlt ihm verständnisvolles Zu¬
sammenarbeiten, die Durchschlagskraft und das
Erfaffen der gegebenen Erfolgsmomente , typische
Erscheinungen, von denen auch die K.F .V .-Elf
in den letzten Niedergangswochcn nicht verschont
blieb . Erfreulicherweise scheint diese Schwäche
nunmehr bei ihr überwunden zu sein . Der Mit¬
telstürmer zeigte wieder Ansätze seiner .früher so
oft mit El"" geführten Durchbrüche . Auch bas
Schußvermögen scheint wieder im Kommen zu
sein. Die Zusammenarbeit des Gesamtkörpers
konnte genügen. Ein schwacher Punkt bleibt der
Linksaubenstürmer. Das Verständnis im
Sturm -Jnnen -Trio ließ noch viele Wünsche
offen , selbst wenn man auch das Umstellen K a st-
n e r S als Halbrechten und R e e b s als Halb¬
linken als Entschuldigung in Rechnung stellt.
Reev fand sich auf diesem Platze nicht leicht zu¬
recht, Kästner kann man sich vorerst nicht anders
als Halblinker denken . Der Mittelstürmer war
für seine Nebenleute um schönste und uneigen¬
nützige Vorlagen bestrebt , gleiches aber kann
man von seinen Nebenlenten nicht melden. Auch
das Zurückgeben des Leders vom Sturm an die
Läuferreihe kann man noch als Nachwehen der
Schwäche bezeichnen : verständlich wäre dies und
angebracht , wenn die Läufer Torschützen wie
Breunig wären . Hatte man früher einen Geg¬
ner derartig in der Zange wie am Sonntag die
Westschweizer, so wurde frisch drauf losgeschossen
statt hin - und hergezipfelt und znrückkombiniert.
Eine Helle Freude wars und begeisterte , wie in
der zweiten Halbzeit nahezu 20 Minuten ohne
Unterlaß die Vereinskombinationsmaschinc ar¬
beitete, so flach und so egal wie in der höchsten
Glanzzeit . Hätte die Schubmaschine ebenso funk¬
tioniert , der Sieg wäre doppelt so hoch gewor¬
den . Nur ein Tor bei nahezu 40 Minuten
langer gewaltiger Ueberlegenheit ist eine etwas
magere Ausbeute, mag der Torwort auch noch
so blendende Abwehr leisten .

Und nun kurz der Spielverlauf : Bei
flottestem Tempo aefährdet Karlsruhe schon von
Anbeginn das Schweizer Tor bedenklich und
kommt schon nach sechs Minuten zum Führ " - ->s-
trefser durch Eigentor des Schweizer Torwäch¬
ters . Bei den Gegenangriffen der Gäste kann
der rechte Verteidiger den drohenden Ausgleich
noch abwenden. Im nächsten Moment schon
macht der Schweizer Torwart einen scharfen
Schutz Würzburgers unschädlich. Bei einem mit
Elan vorgetragenen Angriff der Schweizerprallt
der vom Rechtsaußen abgeschossene Ball an der
oberen Latte des Karlsruher Tors ab , gleich
daraus ein scharfer Schuß des Karlsruher Rechts¬
außen am Schweizer Torpfosten. In der Folge
zeigt sich Huber zum zweitenmal als Retter in
höchster Gefahr. Karlsruhe liegt zusehends im
Angriff, nach halbstündigem Verlauf ^ -ßt Käst¬
ner auf schöne Vorlage Vogels unhaltbar das
zweite Tor . Der Schweizer Torwart erhält un¬
unterbrochen harte Abwehrarbeit , so wehrt er
einen scharfen Schuß Reebs in schöner Fußarbeit ,
blitzschnell drückt aber Kästner den aufaenom-
menen Ball mit der Brust zum dritten Trefferins Schweizer Netz. Auch Eberlein im Karls¬
ruher Tor erhält zweimal hintereinander Ge¬
legenheit, bas wohlverdiente Ehrentor der
Schweizer zn verändern , gegen Schluß der Halb¬
zeit drückt K .F .V . mächtig , doch bleibt ein wei¬
terer Erfolg versagt. Mit 3 : 0 Toren , Ecken 1 : 0,
gings in die Panse.

Nach Feldwechsel zeigt die Platzmannschaft sich
durchweg überlegen . Ein Durchbruch Vogels
kann mit Mühe von den Gästen vereitelt werden,
nach etwa 15 Minuten aber schießt Vogel in vol¬
lem Lauf mit scharfem Schuß das vierte Tor .
Geraume Zeit , nahezu die zweite Viertelstunde,
werden die Gäste von ihrem Tore festgehalten ,
sie kommen nicht einmal mehr zur Platzmitte.
Angriff auf Angriff rollt aufs Schweizertor, zu
csnem Treffer langt es aber nicht mehr. Der
starke Gewitterregen wirkt dämpfend aufS
Tempo. Einige schöne Vorstöße, die den Gästen
das wohlverdiente Ehrentor bringen können ,
werden eine sichere Beute EberleinS. Die letz¬
ten 10 Minuten versucht die Karlsruher Elf noch¬

mals mit Macht den Sieg höher zu schrauben ,
kurz vor Schluß gibt cs nochmals prächtige Hoch¬
spannungsszenen vor dem Schweizer Tor , der
Chaux- de -Fonds -Torwart macht die Anstrengun¬
gen KFV . zunichte . Es bleibt beim 4 : 0-Siege.
Müller - Beiertheim als Schiedsrichter verlieh
dem Treffen noch eine besonders gute Note.
Karlsruher Futzballverein —Verein für Rasen¬
spiele Köln (Westdeutscher Meister ) 4 : 1 (2 : 1).

Der Westdeutsche Meister rechtfertigte bei sei¬
nem Besuch in Badens Hauptstadt seinen guten
Ruf voll und ganz . Zieht man in Betracht,
daß die Kölner eine lange Reise und am Sonn¬
tag ein scharfes Treffen gegen Stuttgarter
Kickers hinter sich haben, ferner daß auch drei
Ersatzleute amteten, vor allem aber, daß unsere
Mannschaft wieder in starkem Ausstieg ist, so
muß man die Gesamtleistung der Rheinländer
rückhaltlos anerkennen. Sie «haben den Mei-
sterschaftstitel gegen starke Gegner , dazu ohne
Verlustpunkte, nicht umsonst errungen . Impo¬
nierend war in der ersten Spielhälfte ihr for¬
sches , verständnisvolles , raumgreifendes Kom¬
binations - Angriffsspiel : darin übertrafen sie
auch , allerdings nur vor der Pause , den Sturm
der Platzmannschaft. Die Gäste kämpften zäh
und aufopfernd, sie waren absolut nicht gewillt,
eine Niederlage einzustecken. Der Kampf wurde
schärfer geführt , als der des Sonntags , schärfer
war auch das Tempo, das in der zweiten Hälfte
von Karlsruhe noch forciert wurde. Wie die
Schweizer, so konnten auch schließlich hier die
Rheinländer nicht mehr mitkommen und wur¬
den stark bedrängt . Hier zeigte der Kölner Tor¬
wart , der beste Westdeutschlands , sein großes
Können und erwarb sich restlose Sympathie . —
K. F . V. hatte ebenfalls Ersatz für den rechten
Läufer Wolz, dessen Stelle Stichling nicht
ganz ausfüllen konnte . Außerdem war der
Linksaubenstürmer noch schwächer .als am
Vortag und fiel in der zweiten Spielhälfte
nahezu ganz ab . Dieses Minus behob aber der
bewegliche Läufer Ege völlig : er arbeitete für
drei. ^Mittelläufer und Verteidiger waren auf
voller Höhe . Eberletn hatte einen guten Tag
in doppelter Hinsicht : dem Wenigen, was ihm
zukam , war er voll gewachsen. Besonders Pech
hatte der rechte Sturmflügcl im Verschießen .
Im übrigen treffen auch bei diesem Spiele für
daS Sturm -Jnnen -Trio teilweise die schon oben
beim Spiel gegen Weltschmerz gemachten Be¬
merkungen zu, was auch aus dem Spiel¬
verlauf ersichtlich ist.

Nach zehnminutigem, gleichmäßig verteilten
Feldspiel, Köln mit dem ersten Eckball, erhält
Karlsruhe einen Elfmeter , den Würzburger
glatt zum ersten Treffer verwandelt . In der
nächsten Minute wird ein scharfer Schutz Vo¬
gels vom Kölner Torwart unschädlich gemacht.
Nach 20 Minuten erzielt der Westdeutsche Mei¬
ster den Ausgleich : eine schöne Vorlage vom
Halbrechten schießt der Halblinke ins Karls¬
ruher Netz. Der Kölner Torwart erhält nun
recht schwere Arbeit, der Karlsruher Mittel¬
und der Rechtsaußen vergeben beste Torgele¬
genheiten, endlich kann Kästner durch Pracht-
schuß den zweiten Treffer buchen. Die nun
geraume Zeit mit Schwung eingeleiteten und
glänzend vorgetragenen Angriffe bringen das
Karlsruher Tor in scharfen Druck , bald aber
ist das Gleichgewicht wieder hergestellt . Nach
Karlsruher Vorstößen kommt kurz vor der
Pause der Rheinlandsturm wieder stark auf,
den Ausgleich sieht man schon gekommen ,
schließlich aber klärt Eberlein die für ihn ganz
ungemütliche Situation . Halbzeit 2 : 1 , Ecken
2 : 3 . —

Die zweite Spielhälfte beginnt mit
scharfem Druck der Platzmannschaft, dem sich die
Gäste im Anfang noch gewachsen zeigen , da
auch sic noch schöne Angriffe einzuleiten ver¬
mögen . Nach einer Viertelstunde wird Köln
geraume Zeit vor seinem Tore festgespießt :
Torabwehr zu Eckbällen , Unschädlichmachung
einer ganzen Serie scharfer , meist aber auf den
Torwart abgegebenen Schüsse, Latten- und
Pfostenschüsse, zeigen die völlige Ueberlegenheit
der Karlsruher . Endlich , 15 Minuten vor
Schluß, findet ein scharfer Schuß Reebs den
Weg zum dritten Tor . Der Westdeutsche Mei¬
ster vermag nicht mehr gefährlich zu werden,
er muß sich notgedrungen zur Verteidigung
bequemen , vermag aber auch da nicht mehr,
einen weiteren Erfolg zu unterbinden . Kästner
stellt das Resultat fünf Minuten vor Schluß
auf 4 : 1 Tore . Allein in den letzten Minute »
noch verdirbt Karlsruhe drei weitere günstigste
Chancen durch Schußunsicherhett . Schiedsrichter
Uhl -Karlsruhe war dem scharfen Kampfe ein
umsichtiger Leiter.

*
Spiele der unteren Mannschaften: K. F . V.

zweite — Rüppurr erste 6 : 1 : K .F .V . dritte—
Forst erste 5 : 1 ; K.F .V. dritte—Olympia Karls¬
ruhe 0 : 1. —l.

Aufstiegfpiele.
Phönix Karlsrlche—F. C. Konstanz 2 :0 (9 : 0).

Einen weiteren schweren Kampf um den Auf¬
stieg hat Phönix hinter sich . Ehrenvoll haben
die Jungniannen des Phönix abgeschnitten . Zu

dem Treffen, das am Psrngstmontag. vormittags
'All Uhr, auf dem Phönix-Stadion stattfand
hatte sich eine stattliche Anzahl Sportanhänger
eingefunden. Die körperlich schwachen Leute von
Phönix hatten gegen die stämmigen Konstanzer
einen schweren Stand . Am besten bewährte sich
von der Jungmannschaft das Verteiötgerpaar
Roos - Nagel , der schwächste Punkt mar der
Sturmführer . — Konstanz fand sich rasch zu¬
sammen , trotzdem aber winkte Phönix schon in
der zweiten Minute ein Erfolg : leider prallte
der gutgemeinte Kopfball des Phönix-Halbrech¬
ten von der oberen Torlatte ins Feld zurück.
Die Konstanzer trugen gefährliche Angriffe vor
des Gegners Tor , aber im entscheidenden Mo¬
ment blieb der Torschuß aus . So ging cs tyr-
los in die Pause.

Nach Wiederbeginn klappte es bei Phönix bes¬
ser , doch vorerst will nichts gelingen. Erst in
der 15. Minute kann der Phönix-Halbrechte nach
schönem Durchspiel und überraschendem Schuß
seinem Verein die Führung geben . Durch die¬
sen Erfolg ließ der Kampfgeist der Konstanzer
merklich nach und nur dem unermüdlichen Ar¬
beiten des Konstanzer Mittelläufers ist cs zu¬
zuschreiben , daß Phönix vorerst die Torzahl
nicht erhöhen konnte . Erst 10 Minuten vor
Schluß gelingt cs dem Phönix-Halblinken, durch
plazierten Schuß ein zweites Tor zu erzielen.
Eine letzte Anfraffung der Konstanzer Mann ,
schaft war ohne Erfolg , sodaß die bedeutend ver¬
jüngte Phönix -Mannschaft mit einem verdienien
2 : 0 - Sieg das Spielfeld verlassen konnte .

*

Spiele der unteren Mannschastcn:
Phönix II — Eöenkoben 14 : 0,
Phönix IV — Staufenberg 8 : 3,
Phönix Inn . — Malsch 2 : 1 ,

privaifpiele .
Germania Durlach- F .C. Plankstadt 2 : 1 (2 : 1)

Zum fälligen Rückspiel begegneten sich am
Pfingstmontag auf dem Germaniaplatze in Dur¬
lach obige Mannschaften, Wenn Plankstadt beim
Vorspiel in Plankstadt einen glatten 2 : 0 - Sieg
erzielen konnte , so mußten sich die Plankstädter
diesmal durch die verjüngte Germania-Mann¬
schaft eine knappe , aber verdiente Niederlage ge¬
fallen lassen. Bereits bei der Pause stand das
Spiel 2 : 1 : keine der Mannschaften konnte in
der zweiten Spielhälfte Erfolge erziclen.̂ ^

Polizei -Fußballpokalrunde .
Pol .-Sportverein Heilbronn—Einzelpolizei

Karlsruhe 3 : 2 (1 : 1).
Jäh unterbrochen wurde der Siegeslauf der

Karlsruher Einzelpolizer durch diese unerwar¬
tete Niederlage, die durch unglückliche Umstände
entstanden ist . Durch ein Unentschieden hätte
sich Karlsruhe endgültig als Pokalsieger pla¬
ziert, nun hängt aber alles von dem hier noch
auszutragenden Treffen gegen Heilbronn ab . —
Das in Heilbronn stattgefundene Treffen ivurde
scharf dnrchgeführt. Heilbronn konnte das Spiel
durch ruhigere Spielweise für sich entscheiden.

Ldr .

WoHltättgkettsfpiel .
F .C. Frankonia—F.V. Beiertheim 2 :3 (1 : 1).

Zu einem Wohltätigkeitsspiel zugunsten des
dei einem Wettspiele verunglückten Spielers
der Frankonia traten sich am Samstag abend
die beiden Vereine gegenüber. Es hatte sich eine
ansehnliche Zuschauerzahl eingefunben, sedoch
hätte der Besuch in Anbetracht des wohltätigen
Zweckes noch besser sein dürfen. Von Anfang
an entwickelte sich ein flottes , ziemlich aus¬
geglichenes Spiel , das Beiertheim schon nach
5 Minuten in Führung sah . Bald darauf er¬
zielte Frankonia den Ausgleich . In der Folge¬
zeit erwies sich dann der Beiertheimer Sturm
als gefährlicher, konnte aber am Resultat bis
zur Pause nichts mehr ändern .

Auch nach Halbzeit hielt die Ueberlegenheit
des Beiertheimer Sturmes an, was in zwei
weitere» Toren zum Ausdruck kam. Durch
diese Erfolge des Gegners aufgerüttelt , ging
dann die Frankonia mehr aus sich heraus und
konnte nun ihrerseits das Gästetor stark be¬
drängen . Es gelang ihr kurz vor Schluß, ein
zweites Tor zu erzielen. Bei diesem Stande
endete das fair durchgeftthrte Spiel . Sch.

Oer Fußball im Reich.
Süddeutschland .

Pokalspiet.
In Ftirtb: Dp.Bg . Fürtv—F . S .D . Kr-inksurt

sHalbzeit 2 :0) .
Bnsstirgssviel«:

Bezirk Württemberg-Baden : Phönix SarlSruhe—S.§ .
Konitam 2 :0.

Rheinbezirk: F .B . Speoer—Phönix Mannheim 1:1 .
B .k.N . Kaiserslautern—Zp.Bg . Landhosen. 8 :0.

Rbeinbejsen- Laar : Alemannia Worms—Eintrach :
Trier 2 :0.

Mainbezirk: B .f .R . 01 Frankfurt—B . s.L . Neu In » ,
bürg 4 : 1.

Prioatsoirle :
Ltnitgarter Kickers—Guts Muts Dresden 2 :2. st .D .

Taarbriickcii —Borussia Nemikirchen 8 :8. F .C . Kon -
stanz—GutS Muts Dresden 1 :8.

Eintracht Frankfurt—Kingstomans London 1 :1
Bayern München—Northern Normade Liverpool 6 :8.
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X .S . Ouiic. Höchst—Griesheim 0 : 2 . Stuttgarter
Kickers—V .s.R . Köln 6 : 2. Stutigartcr S .C— Erfuttcr
S . C . 3 :8. Karlsruher F . V .—F . L . Chaux -i«-Fonds
4 :0 . Mainz 05—Duisburger Spiels «rein 8 : 1.

Freiburger A .C .—ft .C. Chau ? -de -Fo » ds . 6 :4 . S .V.
Wiesbaden —Kingstonians London 0 :8. S -aar 05 Saar¬
brücken—Germania Wiesbaden 8 : 1. B . f .B . Stuttgart —
Slorthern Normade Lioervool 2 : 1 . Karlsruher F .B .—
B . f.R . Köln 4 : 1 . F .B . Kaiserslautern —Borussia Neun¬
kirchen 4 :3 . F .B . Sulzbach—Germania Wiesbaden 1 :0 .

gubball - Turuier in Kisstngen :
F .C . Hanau 98—F .C. 05 Sckiveinfurt 3 : 4 . « SB .

Nürnberg —Würzburger Kickers 5 : 1.
F .C. Hanau 93—Würzburger Kickers 3 :0 . F .C . 05

Schweinfurt —St.® .® . Nürnberg 1 : 10.
Süddeutsche Mannschaften ans Reisen.

Sportfreunde Siegen : Viktoria Slschaffertburg 2 :2 .
B . f.R . Mannheinr —Turn Düsseldorf 2 :3 . B .B . Wald-
Sol .-Grafrath komb .—1. F .C . 'Nürnberg 1 :8.

Sv .B . Mciierich -Ruhrort komb .—Phönix Ludwigs -
bafen 0 :8. Hammer Sp .Bg,—W- cker Dtünchen 1 :8.
Union Gelsenkivchcn—B . f.R . Mannheim 2 : 1 .

Stadtmannschaft Oberhausen —1. F .C . Nürnberg 0 :8.
B . s.v .B . Ruhrort —C.B . Buer 07 8 :0 . Rhcndter Sv .B .—
Hafsia Bingen 1 :2. S .C. Cronenberg —Hafsia Bin¬
gen 1 :3.

Westdeutschland.
Privatspiclc :

Rhcndter Sp .B .—B . f.B . Leipzig 2 : 2 . Turn Düssel¬
dorf—B .f .R . Mannheim 3 : 2 . Sportfreunde Siegen —
Viktoria Slschaffenburg 2 : 2 . Germania Elberfeld —
F .V . Duisburg 06 5 : 2 .

Union Gelsenkirchen—B .f.R . Mannheim 2: 1. Mei -
derich Sp .V .Rnhrott komb .—Phönix Ludwigsbasen 0 :3 .
Hammer Sp .Bg .—Wacker München 1 :3 . B . f.B . Hil¬
den—B .B . Venlo 1 :4. S .u .S . Elberfeld —B . f.B . Leip¬
zig 2 :2 . S .u . Sp .Bg . Barmen —Tennis Borussia Ber¬
lin 1 :0 . B . f .L . Osnabrück —Slrininia Bielefeld 1 :0.
B . f .B . Bottrop —Rasensport Mülheim -Ruhr 8 : 2 . Kölner
Cl .s .R .—Erfurter S .C. 4 :8 . Ralher Sv .B .—Hafsia
Bingen 1 :2 .

B . f.L . Osnabrück —Werber Bremen 1 : 4. Kölner
Cl .f .R . Tennis -Borussia Berlin 4 :3 . B .f .L . Krefeld—
B . f.B . Leipzig 1 :6. Alemannia Aachen —Gelsenkirchen
07 3 : 4 C .B . Altem -EIfen—Schwär, -SSeitz-Effen 5 :8.

Brandenburg .
Tasm -ania Berlin —Borussia Halle 1 : 1. Union Ober -

ichüneweide—Stettiner Sv .C. 3 : 2 .

Nordostdeutschland.
Titania -Preußen Stettin —Union Ziskvw Prag 6 :1.

Rorddeutschland .
F . C . Altona »8—S .B . Harburg 5 :4. Bremer S .B .—

Rasensport Harburg 1 :2.
Rasensport Neirmünftev —Borussia Harburg 4 :4.

Mitteldeutschland .
S .B . Blasewitz -Trcsdcn —1. F .C. Neukölln 2 :5.

Sp .Bg . Erfurt —Olympia -Germania Leipzig 3 : 4 Preu -
tzen Chemnitz—D .F .C. Komotau 3 :5. B . f .L . Zwickau—
D . F .C . Comotau 2 : 1. Prauhen Chemnitz—Spanbauer
Sp .B . 1 :6.

Sv . 'Bg . Jenau —Sportfreunde Markranstädt -Leipzig
8 : 2 . Favorit Halle—1 . F . C. Neukölln 8 : 1. Olympia -
Germ . Leipzig—Halle 98 4 :6.

Handballwettsplel
Karlsruher Turnverein 1846—Technische

HoAchule Karlsruhe 5 : 5 (4 : 1).
Die Techn. Hochschule , die sich im letzten Jahr

bis zum Endspiel um die deutsche Hochschul¬
meisterschaft im Handball durchgerungen hatte,
benützte die Gelegenheit, gegen die als spielstark
bekannte Elf des K .T .B . ein Trainingsspiel aus¬
zutragen , um sich aus das am 6. Juni in Halle
stattfindende Entscheidungsspiel um die deutsche
Meisterschaft gegen Universität Breslau vorzu¬
bereiten. — Bei gutem Wetter, aber ungünstigen
Platzverhältnissen, standen sich die beiden Mann -
schasten aus dem Platz des K .T .V . gegenüber. Die
Hochschule zieht sofort vor das feindliche Tor :
schon in der erste Minute prallt ein 18 Meter .
Wurf scharf geschossen an die Latte. Auf der Ge¬
genseite vergibt K .T .V . eine durch Strafwurf er¬
zielte günstige Torgelegenheit. Ein Durchbruch
des Hochschulrechtsaußcn endet mit einem schar¬
fen Lattenschutz. Die Verteidigung der Hoch¬
schule deckt schlecht und rückt zu weit auf, und
ein plötzlicher Durchbruch der rechten Sturm -
scite des K.T .V. bringt den 1. Erfolg . Ein wei¬
terer Strafwurf für K .T .V . geht an die Latte.
K . T.V . hat mehr vom Spiel , und in der 10 . Mi¬
nute kombiniert sich der linke K .T .V .-Flügel
durch : die Flanke verwandelt der Mittelstürmer
zum 2. Tor . Kaum zwei Minuten später schließt
der ungedeckte Rechtsantzen von K .T .V . aufsTor : der Hochschultorwächter kann den Ball nicht
mehr erreichen , und die Partie steht 3 : 0 für
K .T .B . Die Hochschulelf findet sich noch nicht
recht zusammen: K .T .V . gibt in der Hauptsache
den Ton an . Der Halblinke von K .T .V . schiebt ,
obwohl er scharf bedrängt ist : der Ball gebt an
die Latte. Jetzt kommt auch die Hochschule in
Schwung: der Sturm arbeitet sich verschiedent¬
lich gut durch, aber die K .T .B .-Verteibigung ist
sehr sicher . In der 21 . Minute bekommt die
Hochschule einen Strafwnrs zngesprochen , der
vorzüglich geschossen das 1 . Tor einbringt . Ans
der Gegenseite hält der Hochschultorwart einen
Strasstob hervorragend . Der Rechtsaußen der
Hochschule hat mit einem Durchbruch Peck : sein
Schutz geht an die Latte. Dagegen sendet kurz
vor Halbzeit der freistehende K .T .V .-Mittel -
stürmer zum 4. Tor ein .

Nach Seitenwechsel erscheint die Hochschule mit
einer umgestelltcn Mannschaft, was sich im
Laufe des Spieles als Vorteil erwies , denn in
der zweiten Hülste hatte die Hochschule mehr
vom Spiel . Schon in der 5. Minute verbessertder Mittelstürmer der Hochschule das Resultat
auf 4 : 2. Allerdings vergrößert K . T .V. seinen
Vorsprung auf 5 : 2 durch einen 16 Meter -Wurf— nebenbei eine viel zu harte Entscheidung des
sonst guten Schiedsrichters. K .T .V . hat Glück,als der Torwart einen scharfen Ball des Halb¬
rechten gerade noch mit dem Fuß ablenken kann.
In der 17. Minute macht der vorzügliche Halb¬
rechte der Hochschule einen Alleingang und er¬zielt den 8. Treffer für seine Farben . Kaum
3 Minuten später läuft der Rechtsaußen durchund schießt nnbedrängt das 4. Tor . Eine Kom¬bination Mittelstürmer —Linksaußen bringt kurzdarauf den Ausgleich . Zwei Strafmürfe kann die
Hochschule nicht verwerten : ein 16-Meter -Wnrsfür K .T .V . wird kurz vor Schluß ebenfalls ver¬
schossen. Die Hochschule bedarf in der Verteidi¬
gung » och einer Verbesserung, dann kann die
Mannschaft getrost in den Endkampf gehen .

kg.
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Hockey.
Freiburger Hockey- und Tennisclub—F . C.

Phönix 1 : 1 (« : 1 ).
Bei ungünstigen Bodenverhältnissen traten sichdie beiden Mannschaften im Phönixstabion zueinem Freundschaftsspiel gegenüber. Die Frei¬

burger Gäste waren genötigt, das Spiel mit nur
10 Mann zu bestreiten: Phönix hatte in seinen
Reihen einen Ersatzmann eingestellt . In der
Hauptsache lag Phönix im Angriff, aber im
Sturm wollte es nicht richtig zum Klappen kom¬
men . Andererseits führten die Freiburger ein
sehr gutes Spiel vor , und erst nach halbstün¬
diger Spieldauer gelang es den Einheimischen ,die feindliche Verteidigung zum überrumpeln
und den ersten Treffer zu erzielen, indem der
Halbrechte eine Flanke von links verwandelte.
Mit diesem Resultat 0 : 1 ging cs in die Pause.
Kurz nach Wiederbeginn erzielten die Gäste
durch ihren Mittelstürmer den Ausgleich , und
trotz aller Anstrengungen von Phönix vermoch¬
ten die Freiburger , durch eine geschickte Ver¬
teidigung dieses unentschiedene Resultat zu hal¬
ten. Lobenswert war das faire Spiel beider
Mannschaften, die dem Schiedsrichter sein Amt
nicht schwer machten . kg.

Karlsruher in Duisburg.
— Duisburg , 24 . Mai . In der 4 mal 100 Me¬

ter ° Staffel gewannen die Stuttgarter Kickers
nach wunderbarem Endspurt von Eorts mit
43,6 Sekunden vor Prenßcn - Crefeld in der Be¬
setzung Hoirbcn , Schüller, Bongardt und Lehen .
Ein weiterer starker Konkurrent war die hol¬
ländische Nationalmannschaft in der olympischen
Besetzung . Sie konnte ans den dritten Platz
kommen . Eine Ueberraschung war der 100- Me-
ter-Lauf , in dem Honben seinen Rivalen Eorts
um Handbreite in 10,8 Sekunden schlagen konnte .
Dritter wurde der bekannte holländische Sprin¬
ter Boot . Im - 200 -Meter -Hürdenlauf siegte
S u h r - Karlsruhe vor Zeh -Kickers und Stein¬
hardt-Karlsruhe . Beim 5000-Meter -Lauf lag
der Stuttgarter Kettner bis 000 Meter vor dem
Ziele an -weiter Stelle , gab aber wegen Sei¬
tenstechens ans.

Mfmi-Sportsest im Deutschen
Stadion.

Zwei neue deutsche Rekorde von Dr . Pettzer
und Trotzbach.

8 . Berlin , 24. Mai . (Drahtber .s Das Deutsche
Stadion im Grunewald hatte am Pfingstmontag
seinen großen Tag . Der Start des finnischen
Läuferwundcrs Nurmi zog alle Kreise der
Neichshauptstadt in seinen Bann . Heber 40 000
Zuschauer wohnten den Kämpfen bei . Nurmi be¬
stritt nur die 3000 Meter , über die er gegenbeste
deutsche Klasse stattete. Diekmanu-Hamburg
übernahm vom Statt weg di« Führung , Nurmi
lag zurück im Rudel der deutschen Läufer, machte
sich aber beretts bei 300 Meter frei und zog dann
unwiderstehlich mit ranmgreifenben Schritten

dem Ziele zu , das er unter orkanartigem Bei¬
fall in der ausgezeichutten Zeit von 8 :28,4 Min .
erreichte . Nurmi verbesserte damit den seit dem
7 . Juli 1025 von Wide -Schweden gehaltenen
Weltrekord 18 : 27,5 2)Hn.) um voll« 2 Sek. Hin¬
ter dem Finnen gab es zwischen den Deutschen
einen harten Kampf , den schließlich Walvcrt -
Kaffel mit 5 Metern Vorsprung vor Frandsen
und Diekmann für sich entschied.

Eine freudige Nebcrraschnng bereitete der
deutsche Meister Tr . P c l tz e r seinen Anhän¬
gern im 1500 -Meter - Laufen . das er in der neuen
deutschen Rekordzeit von 3 : 58,6 Min . gewann.
Gerade dieser Umstand läßt cs bedauerlich er¬
scheinen, baß Dr . Peltzer über diese Strecke nicht
mit Nurmi zusammenkam . Sicher wäre dann
der Deutsche dem Weltrekord des Finnen von
3 :52,6 Min . bedeutend näher gekommen . Einen
zweiten deutschen Rekord gab es im 200 Meter -
Hürdenlaufen mit 26,4 Min . durch den deutschen
Meister Troßbach - Berlin . Auch hier blieb
wie in den beiden anderen großen Rennen des
Tages ein Kampf aus . da Troßbachs Konkurrent
Leppkc stolperte . Tie Ergcbnisie lauten :

100 Meter : 1 - Wege - Leipzig , 11,1 Sek . :
2 . Tlmmm-Berlin : 3. Malitsch -Berlin .

300 Meter : 1 . St ortz - Halle 35 .8 Sek. : 2.
Engelhardt -Darmstadt : 3. Kamann-Berlin .

1800 Meter : 1 . Dr . P e l tz e r - Stettin 3 :58,6
Min . : 2 . Krause-Breslau : 3. Boeselt-Breslau : 4 .
Schmidt -S .E . Charlottenburg , 5. Wvllmer-Kaffcl .

8000 Meter : 1 . N u r m i - Finnland , 8 :25,4
Min . : 2. Walpcrt-Knffel, 120 Meter zurück,
8 :52,4 Min . : 3 . Frandsen-Oldesloc , weit. 5 Mir .
zurück : 4 . Diekmann-Hamburg.

4 mal 100-Meter -Stafsel : 1 . S .C . Charlotten¬
burg, 45,4 Sek. : 2 . Berliner S .C. : 3. Terest Ber¬
lin.

»mal 200-Mcter -Stafs«l : 1 . S .C . Charlotten -
bürg 1 :08,4 Min . : 2 . B .f.B. Leipzig : 3. Berliner
S .E .

Olympische Staffel : 1 . T e r e st - Berlin , 3 :48,3
Min . : 2 . Adler-Berlin : 3. Cito-Berlin .

200 Meter Hürden : 1. Troßbach - Berlin ,
26,4 Min . : 2. Leppke-Berlin : 3. Kurallns -Berlin .

Weitsprung : 1. Dobermann - Köln , 6,75
Meter : 2. ' Lorenzen-Hamburg, 6,64 Meter : 8.
Hosmann-Lcipzig 6,46 Mtter .

Speerwerfen : 1. Schnurr - Berlin , 81,94Me-
ter : 2. Seydel-Berlin 40,22 Meter : 3. Kretzsch -
mar -Berlin 48,31 Meter .

Bei den älteren Turnern des
Karlsruher Männerturnveretns .
Der Karlsruher Männerturnverein lud seine

Mitglieder , sowie die Freunde des Turnens
in die große Turnhalle der badischen Landes¬
turnanstalt ein , um diese einen Turnabend bei
den älteren Turnern miterleben zu lassen. ES
war von der Leitung des Vereins ein außer¬
ordentlich glücklicher Gedanke , diesen Abend zu
veranstalten : denn wer trotz aller Hinweise auf
Zweck und Wert der Leibesübungen sich bis
dahin von diesen nicht überzeugen konnte , der

Verban-soffenes Schwimmfest in München.
Rademacher, Frölich und weitere erstklassige

deutsche Schwimmer am Start .
M . München . 23. Mai . (Drghtbericht.) Das

verbandsöffe ne Schwimm fest des S .B . München
von 1889 gestaltete sich in jeder Hinsicht zu einem
schönen Erfolg . Das Müllewbad , mit seiner
50 Meter langen Bahn , war ein ausgezeichneter
Austragsort , die Besetzung des Festes ließ, ob¬
wohl Poseidon Leipzig und Frankfurt nicht ka¬
men, tauni einen Wunsch offen , da erste deutsche
Klasse aus allen Landesverbänden am Start
war , und auch Besuch und Spott befriedigten
vollauf. Am Sonntag war das Bad vollkom¬
men ausverkauft . Das Erscheinen der beiden
Amerikasahrer wurde natürlich stürmisch be¬
grüßt : Rademacher startete jedoch an beiden Ta¬
gen nur in einem Schauschwimmen und den
Staffeln , Frölichs Starts wurden für ihn
zu einen: Fiasko , da er schwere Niederlagen hin¬
nehmen mußte. Im 100- ÄN eie r -Freistil schwim¬
men konnte er hinter Thrcis , Berges und Grop-
per nur den 4. Platz belegen : über auch in sei¬
ner Dpezialari , dem 100-Meter -Rückenschwim-
men , mußte er durch B odd i n - Breslau , der
glatt 5 Sekunden schneller war , eine Niederlage
hiluiehmcn . Boddin war überhaupt die erfreu¬
lichste Erscheinung des Tages , lieber 200 Meter
Rücken verbesserte er den Rekord Günthers um
1 Sekunde auf 2,40,9 Minuten .
_ Sehr scharfe Kämpfe gab es in den Staffeln ,Hellas- Magdeburg und Poseidon Köln lieferten

sich in der 4mal 50- Meter --Lagen -Staffel ein er¬bittertes , totes Rennen . — In der Smal 100- Me-
tcr Freistilstaffel waren die gleichen Vereine im
Eirdkampf : hier konnte Rademacher durch fei¬nen glänzenden Endspurt einen knappen Siegfür Hellas buchen . — Eine Nebcrraschnng brachtedas Kunstspringen für Herren , da der Olympia¬
sieger L u b c r - Berlin um 6 Punkte hinterRiedl - München zurückblieb . Eine sehr guteFigur machte in diesem Wettbewerb der junge
H es t n e r - Jena , dem man noch eine großeZukunst prophezeien kann . — Am Schluß des
2. Tages , unternahm Boddi»-Breslau noch einen
Angriff auf den deutschen Rekord im 400-Mctcr -
Rückenschwimmen . jedoch mißglückte der Versuch.

Eine eindrucksvolle Nchcnveranstaltung warder Empfang der Amerikasahrer 'Rademacherund Fröhlich durch die Stadtverwaltung Mün¬
chen am Sonntagvormittag im Münchener Rat¬
haus . Im Beisein zahlreicher Behörden- und
Vereinsvcrtrcter überreichte Bürgermeister
Scharna gl nach einer Ansprache den beiden
Magdeburgern den Ehrenbrief der Stadt
München .

Die Ergebnisse vom Samstag :
4mal 100-Mcter - Lagenstassel : 1 . B . f. v. S .München 5,15 Min . 2 . Poseidon Berlin 5,15,3Min . 3 . Bremischer S .B . 4 . S .B . lllm .
100-Meter «Freistil : 1 . T h r cis - PoseidonKöln 1,03,0 Min . 2 . Bergcs -Jungdcutschland

Tarmstadl 1,06,6 Min . 3. Gropper-Augsburg
1,07. 4 . Frölich-Hellas Magdeburg 1,07,8 Min.

100-Meter -Brustschw immer»: 1 . Weiß -Bayern
07 Nürnberg 1,10,2 Min . 2 . Faust-Göppingen
1 .10.3 Min . 3. Köhler-Berlin 1,24,2 Min.

200-Meter -Rückenschwimmen : 1 . Boddin -
Brcslau 2,49,9 Min . (Neuer deutscher Rekord .)
2 . Schellenberg-Wiesbalden 8,12 Min .

Damen -Kunstspringe« : 1 . Frl . Söhngen -
Bremen 41 % Punkte . 2 . Frl . Hamny Rehborn-
Bochum 35 Punkte . 3 . Frl . Anrry Rehborv-
Bochmn 33 % Punkte.

200-Meter -Dameu -Brnstschwirnmen : 1 . Frl .
Keller - Halle 3,54,2 Min . 2. Frl . Nedinger-
Heilbronn 4,07,4 Min .

Herren -Schwcllstafsel : (50. 100,150 , 200 Meter ) :
1 . S .B . Ulm 6,24,4 Min . 2. Poseidon Berlin
6.32 .4 Min . 3 . München 09 6,38,2 Min .

Final 100-Meter -Freistilstassel: 1 . Hellas -
Magdeburg (Cordes , Frölich, E . Rademacher I.)
3 .15.2 Min . 2 . Poseidon Köln 3,17 .4 Min.

Wafferballspiele : Bayern 07 Nürnberg—
S .B . München 99 3 :2 ( 1 : 1 ) .

Sonntag :
Eröffiutnasschmellftassel : <50, 100 , 200 ) : 1 . Hel¬las - Magdeburg (Frölich, Rademacher I .,Rademacher II ) 4,04,6 Min . 2. Jungdcutschland

Darmstadt (Fils , Scriba . Berges ) .
3mal 100-Metcr -Freistilstasfel: 1 . SB . Göp¬

pingen 3,26,3 Mim. 2. S .V. Ulm 3,27,8 Min.
8 . Poseidon Köln 3,80 Min .

100-Meter -Damen -Freistilschwimmen: 1 . AnnyR e hb or n - Bochum 1,31,8 Min . 2 . Helldobler-
München 1 : 20,5 Min . 3 . Boböhm -Bayern 07
Nürnberg .

100 Meter Rücke« : 1 . Boüdin - Breslau
1,15,8 Min . : 2. Frölich-Mägdeburg 1,20 Min . :
3 . Blochwitz- Berlin 1,21,2 Min

3 mal 100 Meter Freistil : 1 . B a n e r n 0 7
Nürnberg 3,45,4 Min . : 2 . S .B . Heilbronn
4 .02.2 Min . : 3 . Delphin Augsburg 4,11 Min.

Hcrren -Kunstspringen: 1 . Riedl -München 90
62 % Punkte : 2. Luber - Berlin 56 Punkte : »-
-Heftner- Jena 54 % Punkte.

3 mal 100 Meter Damen - Freistilstaffel: 1 .S .B . Blau - Weiß Bochum 4,28,4 Min . ;2. B .s. v .S . München 4,52,4 Min . : 3. Wasser¬
freunde München 5,02,4 Min.

400 Meter Freistil : 1. Be rg es - Jungdeutsch¬land Darmstadt 5,28,4 Min . : 2. Joachim Raöe-
macher ( II ) 5,42,4 Min . : 3 . Lambertz -Köln 5,54,2Min.

4 mal 100 Meter -Lagenstasfel : 1 . Nremei -
scher S .B . 5,21 Min . : 2. Bayern 07 Nürnberg
5.25 .4 Min . : 3 . S .B . München 99 3,56,8 Min.Treppentauchen: 1, Eggers - Poseidon Ber¬lin 84,8 Min . : 2. Rebloff-München 87,2 Min. :3 . Tr . 'Nußbaum-München 99 37,8 Min .4 mal 50 Meter - Lagenstaffel : 1 . Hellasl
Magdeburg (Kümmert, Bcnuecke, Frölich,CordeS ) und Poseidon Berlin (Köhler, Bartsch ,Blochwitz, Maron ) totes Rennen in 2,10,5 Min . :3 . S .B . Göppingen 2,12,1 Min.

Wasscrball : Wasserfreunde Hannover — S .V .Augsburg 4 :1 (1 : 0) : Bayern 07 Nürnberg —
B . s .v .S « Schwimmen München 4 : 1 (3 : 0) .

mußte mit zwingender Notwendigkeit sich an
diesem Abend eines Besseren belehren lasscu -
Tie planmäßige Pflege der Leibesübungen ist
für beide Geschlechter und für jedes Lebens¬
alter gleich wichtig . Handelt cs sich in der
Jugend darum , durch Turnen die Gesundheu
zu fördern, die Geschicklichkeit zu heben und die
Gesamtcntwicklnng des Körpers bewußt zu
beeinflussen , so muß als Hauptaufgabe des Tur¬
nens der Aelteren und der Alten die Erhal¬
tung der Geschmeidigkeit des Körpers und dic
Gegenwirkung gegen dic Schädigungen, die der
Beruf dem Körper zufügt, angesehen werden -
ES handelt sich also bei diesen um ein Gcsunö-
heits- und Bcrufsturnen . Tie turnerischen
Uebnngen für Acltcrc müssen der Leistung ^fähigkeit des Körpers angepaht sein , und dow
muß daneben durch dic gebotenen Hebungen
eine vollständige Durcharbeitung des Körpers
gewährleistet werden, trotz aller Unterschiede
des Alters , der körperlichen Gesundheit und
Gewandtheit . Daß und wie dies möglich ist ,
zeigte an diesem Abend in ganz überzeugender
Weise der Oberturnwart des M . T . V ., K . D-
Maier .

Eine große Schar 35- bis 77jähriger Turner
trat an. Lebhafte Geh - und Marschübungen,
verbunden mit einfachen Freiübungen leiteten
den Abend ein , den Körper kräftig durcharbci -
tende , aber der Leistungsfähigkeit der Ausüben¬
den trefflich angepaßtc Freiübungen folgten -
Während an Reck und Pferd die jüngeren Jahr¬
gänge und die Geübteren sich betätigten und
teilweise schwierige » nd sehr gute Leistungen
zeigten , traten die anderen an Ringen und
Barren an und zeigten dort , wie bei ganz
Ungeübten, Kriegsverletzten und den ältesten
Jahrgängen diese Geräte in trefflicher Weise
in den Dienst des Turnens bzw . der Körper¬
betätigung gestellt werden können . Tie zwi¬
schen die Geräteübungen eingefügten Hantel¬
übungen und die Keulenübungen, die den
Abend beschlossen , waren nach den gleiche "
Grundsätzen wie die bereits erwähnten Kre >-
übungen aufgebaut.

Der vielfache Wechsel in den Hebungen u >w
der Uebungsart ist ein wichtiges Erfordernis
jeder Turnstunde und besonders einer solche"
der Altersturner . Oberturnwart Maier hat
wiederum gezeigt , in welch vornehmer Weift
er jedes Alter zu erfassen versteht und wie er
mit feinem und sicherem Gefühl, ausgehend
von einer reichen praktischen Erfahrung
unterstützt durch tiefgehende Studien von Ana¬
tomie und Physiologie «sw . , die Hebungen (>>*
jede Abteilung aufzubauen in der Lage iit -
Der M . T . V . darf mit Stolz und mit großer
Befriedigung auf diesen Abend zurückblicken,
ganz besondtrs auch sein Oberturnwart . Möch¬
ten recht viele der dem Abend angewohnten
Männer sich entschließen , im Interesse ihrer
Gesundheit und Körperfrische ebenfalls der Ab¬
teilung beizutreten. Daß die Abteilung auä>
Wert auf die Pflege der Kameradschaft legt-
zeigte das der Turnstunde sich anschließende
Zusammensein im Schrcmpp. th.

Literatur .
Körvervtllur nab Schule. HerauSgeseb« ! iw Aufträge

des Badischen Turnlehrervereins von Hauvtlehrcr
Cmil Blum . Vorsitzender des Sehxerturn «erein >>
Karlsruhe . Verlag der Konkordia R .- G . Büh >-
PveiS 80 4 .

Der Badische Lurnlehrervevein wurde s. Zt . von Al¬
fred Maul , dem 1. Direktor der Badischen Turnlehrer -
bildungsau halt gegründet , mit dem Zwecke , dic Lehrcr
des Turnens an Badens Schulen zu tatkräftiger A!N-
arbeit an der Ausgestaltung des badischen Schulnic -
nens zu veranlassen . Wer die schichte LcS B .T .L .V -
auch nur einigcrmaben kennt , weiß , in ivelch hoheni
Maße dieser Verein an dem zeitgemäßen Aushau de »
badischen Schulturnens wälncnd der langen Zeit scincs
Bestehens stets beteiligt war . Der Badische Turnlehrcr -
Bevein hat es immer als «ine (einer vornchlniten Aus¬
gaben betrachtet, den Lehrern des Turnens helsciid « n
>die Hand zu gehen. Die jcivetls im Nlittclpunktc de »
Interesses stehenden Fragen der körperlichen EttüchN-
gung der Ingend standen auf den Hauptversammlun¬
gen zur EröNcrnng . Wie innerhalb der Leibesübun¬
gen treibenden Verbände in den letzten Jahren vvr
allem die körperliche Ertüchtigung der Frau im Miti » -
vunkt« der Verhavdlnngen stand und einen vorläuß -
gen Abschluß in der Tagung für „ Körperliche Er¬
ziehung der Frau " vom SS . bis SS . März 1925 in Ber¬
lin und der von der Deutschen Turnerschaft oera .lstaltc-
ten „Tagung für körperliche Erziehung der dcntschcn
Frau " vom S. bis 5 . Juni 1935 in Leipzig sandem
batte auch der Badische Turnlehrcr -Berein als Bcr -
handlungsstoff für seine Bettrctcrversamwlung in Oi -
fenburg am 10 . Oktober 1925 das Turnen des n>cib -
lichen Geschlechtes gewählt . Ter über ganz Teutich-
land bckannic Meister deS Frauen - und Mädcheniu ^nens , Oberreallebrer K . L c u tz , Mannheim , ipra «
über „ 'Neuzeitliches Frauen - und Äiädchc „ turnen " und
gab unter Zugrundelegung !viffcnschaftlich:r Erforschun¬
gen . der Ergebnisse der genannten Tagungen und ie »
reichcn Schatzes persönlicher Erfahrungen den Aniveftn -
dcn vorzüglich: Slnregungen über >den Betrieb des Mäd¬
chen- nnd Frauenturnens in Schule u . Verein , daneben
aber auch Richtlinien , die die Dlöglichkeit bieten , Wttt
nnd Univcrt gcimsser Ilebiingssvrmrii beurteilen tn
können . Dem Vorstand d«S Badischen Turnlehrct -
Bereins gebührt Dank , daß er den irittvollen Bottrag
im Jntcrcffc der Schule und somit der Jugend io( i |£'
reit Kreisen zugänglich machte durch Slusnahmc in vok-
liegender Schrift , Tie klare » nd grundsätzliche Zi - >-
sctzung von K . Leutz in sciiiem Bortragc „Neuztttlich<d
Mädchen- und Frauenturnen " und die beiden, de »'
'Bottrage beigesügien Aufsätze über die Berliner nn -
Leipziger Tagung von Turnlehrettn Betta Maisingct
bzw . Oberreall . K . W . Maier , in denen die uciitft" '
denste» . teils sich ergänzenden , teils sich gegenübet -
stehenden Slnschauungen über die Leibesübnngen de»
weiblichen Geschlechtes zur Darstellung kommen, mache"
das Büchlein für jeden turnettschen Leiter einer Mäd -
chenklasle oder Mädcheiiahteilung geradezu unentbehr¬
lich- Di « übrigen , dem Büchlein heigegebcnen Slus-
säbe „ Ter Svielnachmittag " von Johanna Weber , „D"
Pflege der volkstümlichen Hebungen " von E . Bluw -
„Tcr Schmimlnunterricht an den Freiburger Bolks -
schulen " von Wolfsperger . geben wettvolle Fingerzeigs
a» S der Praxis für di« Praxis . Ter Fortbildung
Lehrer dient die Arbeit von O . Sanser „ Lehrerfortvtl -
düng auf dem Gebiete der Lcibcsübuugen " .Der Badische Turnleher-Berein bat mit der Heravo -
gab« des Büchleins Körperkultur und Schule " spwom
der badischen Lehrerschaft als auch der badischen « "("reinen großen Dienst erimesen. Durch daS ganze Büch -
lein weht »er Geist Mauls , der Geist des großen SW "
sterS des badischen Schulturnens, den zu hegen uns!
weitcrznpflanzcn der Badische Turnlchrer - Bcreiir « l»
eine seiner edelsten Slufgaben bezeichnen darf . —th

L Hühnernugenmitte ! ist Cornofl
BrhHItl. bei Parfümerie Swclnser , Ludw . -VVilhclmstr - ^
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